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Goll und Birnstock: Ausnahmeregelung für Schülerinnen und Schüler bleibt

Landesregierung übernimmt Argumente der FDP/DVP-Fraktion.

Die Ausnahmeregelung, wonach sich 12- bis 17-jährige Schülerinnen und Schüler u. a. anhand eines
Schülerausweises als negativ getestet ausweisen können, bleibt - vorerst. Das bestätigt Sozialminister
Lucha in der Antwort auf einen Ministerbrief der Abgeordneten Julia Goll und Dennis Birnstock.
Ursprünglich war geplant, die Regelung bis Ende des Monats auslaufen zu lassen.

 

Julia Goll, stellvertretende Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, erklärt: „Wir hatten den
Ministerbrief initiiert, da sich die Landesregierung hier teilweise widersprüchlich zur Beibehaltung der
Ausnahmeregelung für Schülerinnen und Schüler geäußert hat. Umso zufriedenstellender ist nun die
Antwort von Sozialminister Lucha, wonach die Landesregierung die Überlegung, die
‚Schülerausweisregelung‘ auslaufen zu lassen, ‚nicht weiterverfolgt‘.“

 

Dennis Birnstock, jugend- und sportpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzt: „Das
Sozialministerium hat endlich unserer Forderung nachgegeben, von dem Auslaufen der Regelung
abzusehen. Diese Entscheidung wird mit den von uns mehrfach vorgebrachten Argumenten begründet,
wonach eine Einführung von 2G+ nur weitere Hürden für die Wahrnehmung von außerschulischen
Angeboten junger Menschen darstellen und sie damit weiter in der Pandemie belasten würde. Leider
behält sich die Regierung eine Hintertür offen und schließt die Streichung der Ausnahmeregelung für die
Zukunft nicht gänzlich aus.“

 


